
Ein gelungener Start ins Leben – Ganz-
heitliche Entwicklung für indigene 
Kleinkinder 
Projekthintergrund
Im Department Sololá, dem zweitärmsten von 
Guatemala, leben über 90% Mayafamilien. Sie 
hausen in einfachen Unterkünften und versor-
gen sich mit Subsistenzlandwirtschaft und Ge-
legenheitsjobs. Ihre Kinder haben schlechte 
Startchancen. Für viele Familien ist es schwie-
rig, deren grundlegende Bedürfnisse nach Hy-
giene, ausreichender Ernährung und Entwick-
lungsmöglichkeiten zu decken. Harsche 
Erziehungsmethoden sind verbreitet. Gemäss 
Erhebungen treten 89% der Mayakinder mit 
Entwicklungsverzögerungen in den Kindergar-
ten ein, über 60% sind chronisch unterernährt. 

Projektziele
210 Mayakinder im Alter von 0 bis 3 Jahren ent-
wickeln sich altersentsprechend
•	 90% werden in die Vorschule integriert 

und erhöhen ihre Schulchancen.
•	 49 Dorfräte und 24 Vertreter des Gesund-

heits- und Bildungsministeriums erken-
nen die Bedeutung der frühkindlichen 
Entwicklung und setzen sich dafür ein. 

•	 210 Eltern sind auf die ganzheitliche Ent-
wicklung sensibilisiert.

Projektaktivitäten
Das Projekt fördert die ganzheitliche frühkindli-
che Entwicklung von 210 Kindern in 7 Dörfern 

des Departements Sololá in enger Zusammen-
arbeit mit dem guatemaltekischen Bildungs- 
und Gesundheitsministerium.

Ganzheitliche Entwicklung im Fokus
Mit einem integralen Ansatz fördern wir die ko-
gnitiven, emotionalen und motorischen Fähig-
keiten von 210 Kindern und setzen dabei bei 
den Eltern an. Das Projekteam sensibilisiert ge-
meinsam mit indigenen Sozialarbeiter/innen 
und Dorfhebammen 210 Eltern zu Themen der 
kindlichen Entwicklung und zeigt ihnen, wie sie 
ihre Kinder im Alltag einfach stimulieren kön-
nen. 

Beratung zu Ernährung & Kinderrechten
Eine partizipative Haushaltsbefragung in Zu-
sammenarbeit mit dem zentralamerikanischen 
Institut für Ernährung zeigte, dass indigene 
Mütter wenig über Kleinkinderernährung wis-
sen. So geben viele ihren Kleinkindern unaus-
gewogenes, ungesundes Essen oder flössen ih-
nen bereits in den ersten Monaten Kaffee ein. 
Deshalb beraten Fachpersonen Mütter zu den 
Themen Stillen und altersgerechte Ernährung. 
Sie sensibilisieren sie auf Anzeichen von Unter-
ernährung und motivieren sie, ihre Kinder re-
gelmässig im Gesundheitszentrum wägen und 
messen zu lassen. Auf Hausbesuchen machen 
die Hebammen und Sozialarbeiterinnen 
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schwangere Frauen auf die Wichtigkeit der 
Vorsorgeuntersuchungen aufmerksam und er-
mutigen sie, ihre Kinder zu impfen. Schulungen 
und Hausbesuche finden in indigenen Spra-
chen statt und respektieren lokale Werte. 

Förderung von Kinderrechten
Gewalt als Bestrafungsmittel ist weit verbreitet. 
Deshalb sensibilisieren indigene Sozialarbeite-
rinnen Familien in 7 Dörfern auf Kinderschutz 
und Kinderrechte und promovieren positive Er-
ziehungspraktiken.

Von Geburt bis zur Einschulung
Das Projekt ergänzt unser aktuelles Engage-
ment im Bereich der zweisprachigen Vorschul-
bildung. Es fokussiert sich auf die ersten Le-
bensjahre, die für die Entwicklung eines Kindes 
besonders prägend sind. Mehr als eine Million 
neue neuronale Verbindungen werden jede Se-
kunde geknüpft. Diese Netzwerke von Nerven-
zellen bilden die Grundlage für die Lernfähig-
keit von uns Menschen im kognitiven, 
emotionalen und im Verhaltensbereich.

Wirkung bewiesen
Die Wirkung von Programmen zur Förderung 
frühkindliche Entwicklung in Lateinamerika 
wiesen verschiedene wissenschaftlichen Studi-
en nach. Die Studie von Cardenas et al. (2017) 
fand positive Auswirkungen auf die El-
tern-Kind-Beziehungen und den Entwick-
lungsstand von benachteiligten Kindern. Gert-
ler et al. (2013) fanden 20 Jahre nach einem 
Programm zur frühkindlichen Stimulation in Ja-
maika langfristige Auswirkungen auf das Er-

werbseinkommen. Weitere Studien zeigen auf, 
dass Interventionen eine höhere Wirkung errei-
chen, je jünger die Kinder sind.

Zielgruppe
Direkt: 210 Kinder und ihre Eltern, 31 Sozial- 
arbeiter/innen, Hebammen, Krankenschwes-
tern, 73 Behördenmitglieder und Dorfleader
Indirekt: 840 Familienangehörige

Kosten
Das Gesamtbudget 2019-2021 des Projekts zu-
lasten Vivamos Mejor beträgt CHF 393'190. Wir
zählen bei der Finanzierung auf Unternehmen, 
Kantone, Stiftungen, Gemeinden und Kirchen.

Eigenleistungen 
In den budgetierten Projektkosten nicht ent-
halten sind Beiträge der Behörden im Wert von 
CHF 55‘685. So stellen staatliche Behörden Per-
sonal und Räumlichkeiten Workshops zur Ver-
fügung. 

Projektpartner vor Ort
Vivamos Mejor arbeitet in jedem Land mit loka-
len, basisnahen Organisationen zusammen und 
finanziert ausschliesslich lokales Fachpersonal. 
In Guatemala führt die «Asociación Vivamos 
Mejor Guatemala» mit Sitz in Panajachel das 
Projekt operativ aus und koordiniert die Zusam-
menarbeit mit den staatlichen Behörden. Unser 
Partner blickt auf eine 25-jährige Erfahrung zu-
rück und setzt unsere Projekte seit vielen Jah-
ren erfolgreich um. Die lokal gut vernetzte NGO 
arbeitet mit klaren Zielmessungsinstrumenten 
sowie transparentem Abrechnungssystem.

Impressionen aus Vorgängerprojekten

 

Facts
Die Fürsorge und Aufmerksamkeit, die ein Kind 
in den ersten Lebensjahren erhält, prägen es 
stark und beeinflussen seine Entwicklung nach-
haltig. 
Trotz des gesetzlichen Anspruchs auf Vorschul-
bildung besuchen im Departement Sololá nur 42 
Prozent der 5- und 6-jährigen Kinder den Kin-
dergarten1.
Eine Investition in die frühkindliche Entwicklung 
verbessert die Chancen eines Kindes, sein Poten-
zial zu entfalten, nachhaltig. Studien der Welt-
bank2 belegen, dass jeder in Vorschulbildung 
investierte Dollar der Gesellschaft 6 bis 17 Dollar 
zurückgibt.

Unsere Mission
Als Teil unseres Programms «Brücken in die 
Schule» baut dieses Projekt auf erfolgreichen 
Vorgängerprojekten und unserer Erfahrung in 
der altersgerechten Förderung in verschiedenen 
Ländern Lateinamerika auf. Durch eine kulturell 
angepasste, altersgerechte Förderung setzen 
wir den Grundstein für eine erfolgreiche Schul-
karriere. 

Unsere Vision
Unsere Vision ist, dass indigene Kinder des länd-
lichen Guatemalas die selben Chancen auf eine 
erfolgreiche Schullaufbahn haben wie diejeni-
gen der urbanen Mittelschicht. Indigene Kinder 
sollen als Erwachsene als aufgeklärte Bürger 
ihre Region mitentwickeln und die Behörden in 
die Pflicht nehmen können.

1http://estadistica.mineduc.gob.gt/anua-
rio/2015/default.htm
2www.worldbank.org/en/topic/earlychildhood-
development
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Mütter werden auf kindliche Entwicklung sensibilisiert. Die Workshops mit Müttern finden in Mayasprache statt. 

Altersgerechte Ernährung wird gefördert. Wachstumskontrollen und einfache Hygienemassnahmen sind Teil der Workshops.


